
Schlüsse des Zentralkomitees in ihrem unmittelbaren 
Arbeitsbereich anzuwenden, vor allem, allen Parteiarbeitern 
in unserer Deutschen Demokratischen Republik immer 
wieder die Stalinsche Mahnung ins Bewußtsein zu rufen, 
daß die p o l i t i s c h e  A r b e i t  L e e r l a u f  b l e i b t ,  
w e n n  s i e  n i c h t  z u  w i r t s c h a f t l i c h e n  E r f o l ­
g e n  f ü h r t .

Das Zentralkomitee wird eingehend untersuchen, welche 
Maßnahmen ergriffen werden müssen, um die Partei­
beschlüsse zur Richtschnur allen Handelns jedes einzelnen 
Parteimitgliedes zu machen. Hierbei kommt jenen Fragen 
besondere Bedeutung zu, die mit der A n l e i t u n g  d e r  
G r u n d o r g a n i s a t i o n e n  und ihrer Parteigruppen Zu­

sammenhängen, mit der Verbindung der Kreisleitungen 
mit den Grundorganisationen, mit den Arbeitsmethoden und 
dem Arbeitsstil der Kreisleitungen, mit der offensichtlichen 
U n t e r s c h ä t z u n g  d e r  g e w ä h l t e n  L e i t u n g  und 
der falschen und schädlichen Isolierung der operativen 
Organe der Leitung, der Sekretariate einer Reihe von Kreis­
leitungen von der Gesamtleitung als der politischen und ge­
sellschaftlichen Führung des Kreises. Das Plenum wird diese 
Fragen nicht vom organisatorischen Standpunkt, sozusagen 
von der formalen Kontrolle über die Einhaltung des Statuts, 
behandeln, sondern dabei davon ausgehen, wie die poli­
tische Arbeit unter den Massen, die Agitations- und Propa­
gandaarbeit und ihre Umsetzung in weitere wirtschaftliche 
Erfolge verläuft. Es wird neue große Anregungen geben 
und entsprechende Beschlüsse fassen, diese Arbeit, dem 
Ernst der Situation entsprechend, ständig zu verbessern.

Das 7. Plenum wird sich schließlich mit einer eingehenden 
Untersuchung des Ergebnisses der Überprüfung der Mit­
glieder und Kandidaten befassen. Gerade diese bedeut­
samste innerparteiliche Maßnahme dieses Jahres hat wesent­
lich dazu beigetragen, die Partei zu festigen, die Leitungen 
mit den Mitgliedern in engere Verbindung zu bringen, hat 
zu einem ungeheuren Aufschwung des Parteibewußtseins 
und davon ausgehend zu einer ständigen Verstärkung der 
Massenarbeit der Partei geführt. Die Überprüfung hat die 
immer wieder von den Genossen Ulbricht, Matern, Schön 
und anderen getroffenen Feststellungen bestätigt, daß 
niemals zuvor in der Geschichte der deutschen Arbeiter­
bewegung eine so einheitliche, feste und kampfgestählte 
Vorhut der Arbeiterklasse bestanden hat, wie wir sie in 
unserer Sozialistischen Einheitspartei Deutschlands besitzen. 
Sie hat bewiesen, daß es leeres Geschwätz ist, von Kader­
mangel zu sprechen, daß die prachtvollen Menschen vor­
handen sind und daß es gilt, durch richtige Anleitung, 
richtige Aufgabenstellung und unentwegte Hilfe bei der 
Durchführung der Aufgaben die Mitglieder und Kandidaten 
unserer Partei an jene Stelle zu setzen und jene Aufgaben 
erfüllen zu lassen, die eine größtmögliche Auswertung ihrer 
Fähigkeiten und ihre immer mehr sich steigernde Quali­
fizierung ermöglicht. Die parteilosen Menschen in unserer 
Deutschen Demokratischen Republik werden immer stärker 
von der Überzeugung durchdrungen, daß die Mitglieder 
unserer Partei nicht nur die besten Agitatoren und Ver­
mittler der Wahrheit, der Wissenschaft des Marxismus- 
Leninismus, sind, sondern auch die besten Vorbilder im 
Beruf und im persönlichen Leben.

Die 7. Tagung des Zentralkomitees wird so allen Ge­
nossen unschätzbares Material in die Hand geben und die 
Parteiorganisationen befähigen, noch kühner und ent­
schlossener, noch zielstrebiger und besser organisiert, an 
der Spitze des historischen Kampfes unseres Volkes um 
demokratische Einheit und Frieden zu stehen!
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